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Army-Soldaten betroffen?
Nach einer möglichen Gefährdung Bamberger Army-Angehöriger durch uranhaltige Munition fragt GAL-Stadträtin Petra Friedrich. Anfang des Jahres waren Erkrankungen von Soldaten auf dem Balkan in die Schlagzeilen geraten, die möglicherweise durch leicht radioaktives Waffenmaterial entstanden sind. Solche Munition war sowohl bei den NATO-Luftangriffen auf Jugoslawien 1999, aber auch im Bosnienkrieg 1992 bis 1995 eingesetzt worden. In ihrem Antrag an OB Herbert Lauer will Petra Friedrich nun wissen, inwieweit auch in Bamberg stationierte Soldaten davon betroffen sind.

